
ıhren Platz In der zwischenkirchlichen Zusammenarbeıt gefunden. Aus den Erfiah-
TUNSCH In der eigenen freikırchlichen Geschichte kann das Präsıdium der VEF dank-
bar feststellen, daß einstige Anfeındungen un: Ausgrenzungen 1mM zwischenkirch-
lıchen Bereich einem vertrauensvollen Mıteinander gewichen Ssind. Vertiefte
Erkenntnisse en besserem gegenseıtigen Verstehen und A Wiıssen VO  — der
Notwendigkeıt gemeinsamen Zeugnisses in Wort und 1lat geführt

Aus diıesen Gründen stellen WIT 1mM Geilste der Versöhnung und der Liıebe Christı
fest, daß dıe In der Berliner Erklärung ausgesprochenen Verurteilungen nach uNnsec-
rTer Überzeugung nıcht auf den Christlıchen Gemeinschaftsverband Mülheim a.d
uhr zutreffen.

Berlın, den Januar 1989

Eın Abbild der weltweıten ÖOkumene
Synode der Herrnhuter Brüdergemeıne auf Antıgua

DiIe so  en Provinzen der Herrnhuter Brüdergemeine in verschiedenen
Teilen der Welt verbindet nıcht I11UT das gemeınsame geschichtliche Erbe, der Einfluß
der christozentrischen Theologıie Zinzendorfs, lıturgische Tradıtionen, das Losungs-
buch mıt seinen täglıchen Bıbelversen und das ‚Geordnete Diıenen‘‘ In einem demo-
kratısch gegliederten Gemeindeaufbau. iıne Klammer, dıe diese Bereiche Uusaml-
menfaßt, bıldet die für alle Provinzen verbindliche Verfassung der Herrnhuter Brü-
dergemeıne. Diese „Church Order‘‘, dıe sıch dıe Herrnhuter Kırchen In Alaska
un! Nıicaragua, In Europa un: Südafrıka halten haben, dürfte in der protestantı-
schen Welt kaum ıne Parallele haben

Nur die alle sıeben Jahre stattfindende Unitätssynode, der alle Provinzen hre
Delegierten entsenden, kann auf ntrag AÄnderungen dieser Verfassung vorneh-
iInen So wırd denn auch nach jeder dieser Weltkonferenzen dıe Church Order der
„Unitas Tatrum‘“‘ IICUu gedruckt. Brüder-Unıität nenn siıch die Herrnhuter
Brüdergemeine als weltweiıte Kırche und bezieht sıch dabe!1l auf den ersten Namen,
den sıch die Böhmischen Brüder 1mM re 1457 gaben Für die Church Order VCOI-
bindlich ist der englische ext

Im Frühjahr 1989 lıegt NUuU  — wiederum ıne solche Neuausgabe der Verfassung der
Herrnhuter Brüdergemeine VO  — Sıe enthält die AÄnderungen, die be]l der etzten Unit-
fätssynode VO bıs Julı 1988 auf Antıgua beschlossen worden sınd Dıe
Church Order g1bt in dieser OrTmM seıt 1957 amals kamen die Delegierten der
weltweıten Brüder-Unität ZU ersten Mal nach dem Zweiten Weltkrieg ICH
Sıe einigten sıch auf den ‚„‚Grun: der Unität*‘ als theologische Basıs für dıe weıteren
Teıle der gemeinsamen Verfassung. Dieser C und” enthält In elf Paragraphen die
wichtigsten theologischen ussagen der Herrnhuter Brüdergemeine. Da ırd der
Wert un: dıe Bedeutung der Gemeinschaft betont, aber auch auf den persönlıchen
Gilauben hingewilesen. Die Heıilıge Schrift ‚„bleibt die alleinige Quelle un: Rıcht-
schnur des Glaubens, Lehrens und ens der Brüder-Unität‘““‘ ($ 4), wobe!l eın Hın-
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WEeIlSs auf dıe christozentrische Tradıtion nıcht „„Als Hauptinhalt der Heıliıgen
Schrift un aller Predigt des Evangelıums erkennt die Brüder-Unität das Wort VO
Kreuz‘“‘ $ 4) Auch ırd begründet, arIu dıe Herrnhuter Brüdergemeine keine
eigene Lehre entwiıckelt hat ‚„Wie also die Heılıge Schrift keın Lehrsystem enthält,

hat auch dıe Brüder-Unität keın eigenes entwickelt $4 In den verschiede-
19158 Bekenntnissen der Kırche nOÖTt dıe Brüder-Unıität den „Lobpreıs der
Gemeinde Christı“‘ e1ß aber auch, daß ‚„„alle VO  e christlichen Kirchen formulıerten
Bekenntnisse der ständıgen Prüfung der Heılıgen Schrift bedürfen‘‘ ($ 5)

Verschiedene Abschniıtte 1im ‚Grun: der Unität*‘‘ sınd der Einheıit der Christenheıt
gew1ldmet; darın omm Z Ausdruck, WI1Ie lebenswichtig Von Anfang der
Herrnhuter Brüdergemeine dıe ökumeniıschen Beziehungen Da he1ißt In
S6 „ Der Herr will, daß die Christenheit mıt Eıfer und Liıebe die Einheit In ıhm
bezeugt un: sucht.‘‘ Folgerichtig erg1ıbt sıch AUuS$s dem Bekenntnis Z Einheit „1N
ıhm  C6 auch die Überzeugung, dıe Gemeiminschaft Tisch des Herrn könne sıch L1LUT
In einem offenen Abendmahl dokumentieren: .„Die Brüdergemeıine hält grundsätz-
ıch ‚offenes Abendmahl‘, In dem s1e die Gegenwart un Teilnahme Von Glhiedern
anderer christliıcher Kırchen beı den Feliern des Sakraments begrüßt‘‘ ($ 670)

Dalß schon In dem kurzen ‚Grund der Unität‘‘ jede orm VO „Zurücksetzung
AUus Gründen der Rasse®‘‘* ekämpfit wird, erg1ibt sich nıcht zuletzt aus der reichen

Missionsgeschichte der Herrnhuter, deren erste Missıonare K L42 iın die Karıbik
OgCH, den entrechteten Negersklaven das Evangelıum VO  — Jesus Christus
predigen. eswegen ırd auch betont, Was die Herrnhuter VO  — Anfang VO  — I1 all-
chen anderen pletistischen reisen unterschieden hat ‚„ Jesus Christus hält In seiıner
Liebe un! Ireue dieser gefallenen Welt fest Darum sollen auch WIT dieser Welt
zugewand bleiben. Wır dürfen unlls nıcht AdUus Gleichgültigkeıit, Hochmut oder ngs
VO  — ihr zurückziehen‘‘ ($ 10) In dıesem ‚Grund der Unität*‘‘ sSınd dıe Hauptmerk-
male der Herrnhuter Theologie un: Frömmuigkeıt deutlıiıch herausgearbeitet worden:
die Konzentration des Glaubens auf den gekreuzigten un auferstandenen Herrn
und die sıch Aaus ihr ergebende Hınwendung ZU[Fr Welt

Dıie Verfassung spricht dann weıter VO  —; der Gemeinde und ihrem Aufbau un: VO  —
der rechtlıchen Gliederung der Brüder-Unıität als weltweiıter Kırche, Von den einzel-
nen Provinzen un! VO  e} ihren Beziehungen untereinander. Der schwerpunktmäßige
Hauptteıl der Church Order rag den Tiıtel ‚„„‚Das kırchliche Leben‘‘ zunächst WOCI -
den hiıer Gemeıinde, Dıiakonie un Gottesdienst (einschlıeßlich der Sakramente)
genannt, folgen Regelungen ZU geistlichen Dıenst und ZU miıissıonarıschen
Auftrag der Kırche.

Der Unitätssynode ın Antıgua lagen Anträge diesem Hauptteıl der Verfassung
VOTL. So befaßten sich mehrere mıiıt dem Amt des Bischofs innerhalb der weltweıten
Brüder-Unität. In Anlehnung die Ordnung der alten Unitas Fratrum der böhmıi-
schen Brüder versteht dıe Brüder-Unität das Bıschofsamt In erster Linıe als einen
seelsorgerlichen Dıenst 1m Siıinne eines ‚„„Pastor pastorum“‘; damıt dieses Seelsorge-
amıt wirklıich ZU Zuge kommen kann, wıird möglıchst darauf geachtet, daß eın
Bischof keine kırchenleitenden Funktionen übernimmt. Das geht in der Europäisch-
Festländischen TOVINZ der Herrnhuter Brüdergemeıine weıt, dal3 Bıschöfe 1Ur
ohne Stimmrecht der alle Wel Jahre stattfindenden Synode teilnehmen. Diese
Auffassung des Bıschofsamtes STO aber besonders beı Herrnhuter Kırchen 1m Q
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kanıschen Kontext, VOT allem In Tansanıa, auf wenig Verständnıis. Dıe großen ande-
ICI in diesem Ostafrıkanıschen Lande tätıgen Denominatıonen, dıe katholısche, dıe
anglıkanısche und utherische Kirche, INECSSCII dem Bischof gerade ıne kırchenleil-
en:! Bedeutung Eınem Bıschof, der ‚„„NUur  66 als Seelsorger (und Ordınator)
wirkt, fehlt nach afrıkanıscher Auffassung die nötige Amtsautorität. Die Unitäts-
synode WaTlT nıcht bereıt, hıer ıne AÄnderung herbeizuführen, hat aber beschlossen,
für ıne 1992 geplante Bıschofskonferenz s1e wiıird Aaus nla der Wiıederkehr des
400 Geburtstages des berühmtesten Bischofs der Brüder-Unität, Jan Amos Ome-
NIuS, In Prag stattfinden erstmals eın Handbuch über Inn un! Bedeutung des
Bischofsamtes In der Brüdergemeıne eute erarbeıiten. Ebentftalls entschiıeden
wurde, dıe dort festgelegten Leıtliniıen ollten dabe!I helfen, be1l der Auswahl VON
Bischofskandidaten „sorgfältiger  6 verfahren.

Vor allem dıe Herrnhuter Proviınzen 1mM karıbiıschen aum sehen sıch in zuneh-
mendem Maße VON chnell wachsenden Pfingstgruppen herausgefordert Was
geschieht, WCI1N dort wiedergetaufte Mitglieder In ihre Herrnhuter Kırche zurück-
kehren mOcCchten Dıie Synode gab hıer einer pastoralen sung den Vorzug Die
Rückkehr sollte jedermann offenstehen, wobe!l den wıieder der Herrnhuter Kırche
Interessierten seelsorgerliche Begleitung angeboten werden mUusse.

ıne wesentlıch hıtzıgere Dıiskussion schloß sıch über dıe Zulassung VO  —; Kindern
beim Abhendmahl d} WwW1e s1e in ein1gen Gemeıilnden in kEuropa und den USA bereıts
praktızılert wırd DiIie Vertreter der ‚„Jungen‘‘ Provınzen der Karıbik un Afrıkas
wandten sich vehemen dagegen, diese Praxıs 1n der Verfassung verankern. Das
theologische Geheimnis des Abendmahls könne Kındern nıcht verständlıch gemacht
werden, die Gemeininschaft Tısch des Herrn werde durch ihre TrÄäsenz abgewertet.
en theologischen Fragen splegelte sıch in dieser Auseinandersetzung auch dıie
sehr unterschiedliche Posıtion des Kındes In den verschliedenen Kulturen un Gesell-
schaftstormen wıder. Schlıeßlich gelang e 9 ıne knappe Zweıldrittelmehrheıit für
ıne Formulierung finden, die keine Provınz zwingt, dıe Zulassung VOonNn Kındern
beım Abendmahl ermöOöglıchen, dıe aber doch dıe schon bestehende Praxıs In
kEuropa und den USA anerkennt.

Auch beim ema MISSION, das ın Antıgua ıne große Rolle spielte, kam
einer Erweılterung der Verfassung: viel stärker als bisher wurde Jetzt betont, daß die
Verkündigung der Frohen Botschaft ein gemeinsamer Auftrag er ‚„‚daheiım un:
draußen‘‘ se1 also der Afrıkaner WwW1e der uropaer. Als erste OoOnkrete Konse-
u  I dieser Sicht wurden die 1er tansanıschen Provinzen beauftragt, gemeinsam
Missıionsarbeit 1m benachbarten Zaire ın Angrıff nehmen. Alle Provınzen, gerade
auch die „Jungen‘‘ In Übersee, sollten sıch geeignete Instrumente für den mi1ss1onarı-
schen Eıinsatz schaffen. Alle Mitglıeder der Brüder-Unıität sollten ın ihrer Umge-
bung nach UuUCI Missionsaufgaben Ausschau halten.

Dieser Aufruf vollzog sıch in einem Umtf(feld, das auf iıne reiche Missı10nsge-
schichte der Herrnhuter zurückblicken kann Die ersten Herrnhuter Missiıonare
erreichten Antıgua 735 Als 1835 auf der kleinen Karıbikınsel dıe Sklavereı1 aufge-
hoben wurde, verzichtete dıe damalıge brıitische Kolonıialregierung 198088 auf Antıgua
auf ıne Art Lehrzeıt für dıe Freigelassenen VO  ; 1er Jahren, WI1IeEe S1E SONS in den
damalıgen karıbischen Kolonialgebieten der britischen Krone üblich CN auf
Antıgua hatten die Herrnhuter Missiıonare nach Auffassung der eNOrden gute
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Bildungsarbeıit unter den Sklaven geleıstet, dal ine sofortige Freilassung verant-
wWwOortien WAäILl. So bezıehen sıch die Felern der Sklavenbefreiung bıs heute auf Antıgua
auf ein ler Jahre Irüheres atum als auf den Nachbarınseln

Mehrere Provinzen der Unitas Fratrum gehören polıtıschen Krıisengebieten der
heutigen eıt So befaßten sıch dıe Delegierten ausführlich miıt der Lage der
Herrnhuter Kırchen In Südafrıka In einem Aufruf Frıeden un Gerechtigkeıt in
Südafrıka werden alle Provinzen aufgefordert, hre Jeweıiligen Regierungen infor-
mieren, daß s1e sıch dafür einsetzen werden, „„auf Südafrıka wirtschaftlichen Druck
durch den Abzug VO  —; Investitionen, durch Boykott un: Sanktıiıonen auszuüben, da
solche Maßnahmen die einzıgen noch verbleibenden Möglıchkeıten gewaltfreien
Handelns se1ın scheinen‘‘.

Erschütternde Berichte hatten dıe Synodalen auch AUus$s den vielen Indiıanergemeıin-
den der Ostküste NICara2uas erreicht. Dıie Delegierten andten unter anderem eın
seelsorgerliches Schreiben in der Miskıto-Sprache alle Gemeılnden der Iglesia
Morava, WwW1e die Herrnhuter Brüdergemeine In Zentralamerika nach einem ihrer
Herkunftsländer heißt, in Nicaragua, Honduras und Osta 1Ca Viele der Ureıin-
wohner Alaskas gehören der Herrnhuter Brüdergemeine Sıe stehen VOT der Eın-
führung eines In den ganzen USA geltenden Landrechtes, das ıhnen In Zukunft
nıcht mehr erlauben wird, and gemeinschaftlich besiıtzen und nutzen, daß
hre tradıtionelle Lebensweıse, WI1Ie gemeinsames Fischen und agen, aufs höchste
gefährdet ist

Unter diıesen un anderen Eindrücken sah sıch dıe Unitätssynode genötigt, alle
hre ıtgliedskırchen einem verstärkten Engagement für Gerechtigkeit, Frieden
und Bewahrung der Schöpfung autfzuruten. Die Nachbarıinsel Antiguas, Barbuda,
SOWIe die Provınz uyana In Südamerika sınd durch iıne möglıcherweise evorste-
hende Ablagerung VOoO  — Chftmüll Aaus kuropa un: den USA besonders gefährdet: die
Provinzen wurden denn auch gebeten, alles in ihrer ac enNnende tun bıs hın
ZU ‚„„Z1Vilen rotest‘‘), verhindern, daß die materielle Armut mancher Län-
der dazu mılßbraucht wırd, den VO  . den reichen Ländern produzierten lebensgefähr-
lıchen Müll dort deponieren.

Dıiıe Herrnhuter Brüdergemeıne ist weltweiıt ıne kleine Kırche geblieben: etiwa
555 000 Miıtglieder zählt sS1e jetZt; davon etiwa 300 000 In Afrıka un:! 140 000 In der
Karıbik. So kamen ZUT Unıiıtätssynode auf Antıgua L1UT stımmberechtigte Dele-
glerte (15 VO  — ihnen aus Europa un Nordamerıka). In iıhrer Zusammen-
setzung stellt die Unitas Fratrum aber der bescheidenen Zahlen eın bbild der
weltweıten Ökumene dar. Als kleine Gemeiinschaft ebt sS1e auch weıterhın VO
Reichtum ihrer Vielfalt un VOoO gemeinsamen Iragen der 5orgen un Nöte ihrer
Mitglieder.

ans-bea Motel
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